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fahren, nicht bewährt, weil der Ausbildung in 
Bezug auf die Beweglichkeit der Batterie zu weit⸗ 
gehende Feſſeln angelegt worden waren. Bei der 
Feldartillerie handelt es ſich eben darum, zwei 
ſehr verſchiedenen Geſichtspunkten in der Ausbil⸗ 
dung Rechnung zu tragen, nämlich der Beweg⸗ 
lichkeit und Sicherheit im Schießen, im Treffen. 
Zu letzterem iſt eine möglichſt große Beweglich⸗ 
keit in fo fern nothwendig, als beſonders bei dem 
beutigen Pulver das Einnehmen der Poſition 
unter Umſtänden nicht ſchnell genug erfolgen 
kann. Jedes Mittel, welches der Beweglichkeit 
dient, muß daher im Reglement an der gebüh⸗ 
renden Stelle ſtehen und vor allen Dingen vor⸗ 
handen fein. Aus dieſem Grunde haben denn 
auch die Bewegungen aus einer Kolonne in die 
andere oder in eine andere Formation eine erbeb⸗ 
liche Vermehrung gegen diejenigen im Reglement 
von 1889 erfahren. > 

In dem letzteren konnte wegen des damaligen 
Standes der Bewaffnung nicht alles berückſichtigt 
werden, was durch das neue Pulver u. ſ. w. für 
die Feldartillerie ſich als nothwendig herausſtellen 
würde, auch weil erſt noch abzuwarten war, o 
das Neue ſich bewähren würde. Inzwiſchen iſt 


Ä Auf den Wunſch des Kaiſers werden über in A g 985 
eg f a 0 getreten und in der Schießvorſchrift für 
| die letzte Nordlandsreiſe große Schilderungen die Feldartillerie zum Ausdruck gelangt. Zwi⸗ 


it male mengeſtellt } 
2 die enn gebeagt werder. feilt fen dieser und dem Nenlement beſtand daher 
Geeſteru Abend ift in Spandau die Körner⸗ in weſenklichen Dingen nicht mehr die nöthige 
ſche Schneidemühle vom Fener heimgeſucht wor⸗ Uebereinſtimmung. Es galt, dieſe wiederherzü⸗ 
den. Daſſelde nahm fo große Dimenſionen an, ſtellen, augerdem aber manchen inzwiſchen ges 
daß zwei Bataillone Militär der Spandacer machten Erfahrungen durch knappere und be⸗ 
Garniſon requirirt werden mußten, um die ge⸗ ſtimmtere Faſſung im Theile „vom Gefecht“ zu 
ER ähebeten Nachbargrundſtlcke zu schützen. Der ihrem Rechte zu verhelfen. Die allgemeinen 
geſammte Holzvorrath der Mühle iſt vernichtet Grundzüge dieſes Theiles ſind geblieben, allein 
die Gebäude jedoch find gerettet worden in recht wichtigen Dingen hat eine Streichung 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Dem Kaiſer oder Ergänzung eintreten müſſen. Vor allen 
I amd we ae ae e Que be ate I Büren IB 
er e f a ugen; . ment kan 5 
men rfreute ſich während der ganzen das neue nennt vier, nämlich die Granate, das 


m 
eit der beſten Geſundheit, ſieht außerordentlich g 5 
„ wettergebrä ich. Shrapnel, die Sprenggranate und die Kartätſche. 
155 een en e eee pn Das Shrapnel iſt feit 1870-71 das Haupt⸗ 


ie höchſte Befriedigung über den ganzen Ver⸗ 
lauf der ie il ; : geſchoß gegen lebende Ziele geworden, die Spreng⸗ 
195 Reife aus, die ihn wiederum einige der granate erſt in Folge der Verwendung der neue⸗ 


chönſten Stellen der Erde hat kennen und be⸗ gra 2 
Ania es ren Briſanzſtoffe als Spreug⸗ und Treibmittel. 
ten eie , Vom IBAN Daß aber die Einführung eines neuen Geſchoſſes 


den hat er geſtern ſofort von Wilhelmshafen aus E } \ 5 
eine ſehr warme ie an in der er ſich fühlbar in die Ausbildung der Feldartillerie 
namentlich auch für die trefflichen Einrichtungen eingreift, möchte auf der Hand liegen und 
bedankt bat, die ihm den ſchnellen Verkehr mit daher mußten die Folgen im Theile „vom 
der Heimat ermöglicht haben. In ſeiner Ant⸗ Gefecht“ ebenfalls berüdjichtigt werden. Wie 
wortdepeſche hat König Oskar feiner beſonderen das Reglement vorliegt, dürfte es von der Fach⸗ 
reude darüber Ausdruck gegeben, daß er an⸗ preſſe ganz gewiß als ein e m Fake 
ugs September Kaifer Wilhelm in Gölaborg druck * als 2 auf — 877 8.5 195 
werde begrüßen können. heutigen taktiſchen Anforderungen ſtehend bezeich 
— HGeneral⸗Feldmarſchall Prinz Georg von net werden. 
Sachſen, General ⸗Inſpekteur der 2. Armee ⸗In⸗ 
Pal zu welcher das fünfte, ſechſte und zwölfte 
öuigl. ſächſiſche) Armeekorps gehören, wird der 
„Pof. Ztg.“ zufolge im Laufe dieſer Woche in 
Poſen eintreffen, um den großen Armirungs⸗ 
| übungen beizuwohnen. Er wird bei dem kom⸗ 
mandirenden General, General der Infanterie 
| von Seeckt, Wohnung nehmen. 
| — Das Organ Labouchere's, des bekannten 
engliſchen Radikalen, „Truth“, welches trotz feines 
Titels („Die Wahrheit“) recht unzuverläſſig iſt, 
meldet, der deutſche Kaiſer hat von Norwegen 
aus der Königin Viktoria feinen Wuuſch aus⸗ 
15 bei feinem Beſuche in England eine 
uterredung ſowohl mit Lord Salisbury, wie 
mit Gladſtone zu pflegen. An ſich hat die Mel⸗ 
dung nichts Unwahrſcheinliches, da die in Eng⸗ 
land obwaltende Kriſis eine über die Grenze die⸗ 
ſes Landes hinausreichende Bedeutung hat. Der 
Zweifel des „Standard“, als könnte Kaiſer Wil⸗ 
helm überhaupt nicht daran denken, mit einem 
Manne wie Gladſtone, einem Feinde des Drei⸗ 
bonds, perſönlich in Berührung zu treten, er⸗ 
ſcheint doch ſehr vorſchnell. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein Drahtbericht 
aus Poſen meldet, hat eine von dort nach War⸗ 
ſchau gerichtete Aufrage ergeben, daß daſelbſt von 
dem angeblichen Auftreten der aſiatiſchen Cholera 
und mehreren in Folge derſelben eingetretenen 
Todesfällen durchaus nichts bekannt ſei. Die 
hier in Abrede geſtellte Meldung war, wie an⸗ 
gegeben, der „Schleſ. Ztg.“ entnommen worden. 


September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Dentfchlaud. 

Berlin, 29. Juli. Se. Maj. der Kaiſer 
wird vorausſichtlich morgen früh nach 8 Uhr 
Potsdam verlaſſen, um ſeine Reiſe nach England 
anzutreten. Se. Maß ſtät der Kaiſer nebſt Ge⸗ 
folge werden im Hafen von Cowes ſich aufhalten 
und während der Zeit an Bord der Nacht 
„Kaiſeradler“ rerbleiben. Die Rückreiſe erfolgt 


vorausſichtlich am 9. oder 10. Auguſt. 

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow, 
welcher erſt vor wenigen Tagen nach Berlin zu⸗ 
kückgekehrt iſt, hat ſich geſtern Abend wieder mit 
‚seiner Familie zu einem längeren Urlaub auf 
ſeine Beſitzungen nach Rußland begeben. 


mit dem bevorſtehenden Beſuche des deutſchen 
Kaiſers auf britiſchem Boden. So bringt, laut 
einem Londoner Telegramm der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“, der „Standard“ einen Leitartikel, in deſſen 
Eingange das konſervative Blatt die Hoffnung 
ausdrückt, die gegenwärtig zwiſchen Deutſchland 
und England beſtehenden vortrefflichen und freund⸗ 
lichen politiſchen Beziehungen würden durch den 
ber orſtehenden Regierungswechſel in England nicht 
getrübt werden. Der gebilde e Theil der Bevöl⸗ 
kerung Englands erblicke in Deutſchland den na⸗ 
türlichen Bundesgenoſſen Englands in der Auf⸗ 
rechthaltung der beſtehenden Verhältniſſe und des 
euroräiſchen Friedens. Kein menſchliches Weſen 
könne für Gladſtones Verfahren in inneren oder 
auswärtigen Fragen eintreten; es ſei daher un⸗ 
möglich, zu verbürgen, daß England, wenn Gled⸗ 
ſtone ins Amt trete, freimüthig und furchtlos 
Hand in Hand mit dem Dreibunde gehen würde: 

„Wir ſind indeß geneigt zu glauben, die 
Natur der Dinge würde ein Gladſtoneſches Mi⸗ 
niſterium nöthigen, nicht Hand an die Situatien, 
die es vorfinden werde, zu legen. Der Dreibund 
iſt kein künſtlicher oder willkürlicher Bund, ſon. 
dern ein natürliches, nothwendiges, aus einem 
Gefühl der Selbſterhaltung und der Friedeusliebe 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens entſprun⸗ 
geues Bündniß. Gladſtone und feine Partei 
wünſchen allerdings ebenfalls den Frieden; allein 
nach ihrer Vergangenheit zu urtheilen, verſteben 
ſie denſelben nicht aufrecht zu erhalten. Solange 
die Intereſſen Englands und Deutſchlands und 
die Intereſſen der Bundesgenoſſen Englands und 
Deutſchlands als übereinſtimmend anerkannt wer⸗ 
ber, werden weder Frankreich noch Rußland es 
wagen, einen Schritt in der Richtung des Krieges 
zu thun.“ Trage England jedoch eine auf⸗ 
fällige Gleichgültigkeit oder gar Feindſeligkeit 
gegen die Politik des Dreibundes zur Schau, 
on würbe der Frieden nicht lange erhalten 

eiben. 

Koburg, 29. Juli. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand von Koburg iſt zum Beſuche feiner 
Mutter und Schweſter, die ſich aus Anlaß des 
Todestages des Prinzen Auguſt hierher begeben 
hatten, heute hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Juli. Miniſterpräſident Graf 
Taaffe erſcheint heute zum Vortrage beim Kaiſer 
am Hoflager zu Iſchl. Allgemein verlautet, es 
werde in den nächſten Tagen ein Schritt der 
Regierung erfolgen, der ein weiteres Entgegen⸗ 
kommen derſelben der deutſch⸗liberalen Partei 
gegenüber manifeſtirt. Landespräſident Winkler 
in Krain, mit deſſen Namen manche Sloveniſi⸗ 
rungs⸗Maßregeln verknüpft ſind, tritt zum Herbſt 
in Ruheſtand. Fürſt Alfred Windiſchgrätz' und 
deſſen Anhänger unter Feudalen des böhmi⸗ 
ſchen Landtages, die be n Landtagsverhandlun⸗ 
gen ſich dem Ausgleiche d den Deutſchen ent⸗ 
gegenkommender zeigten als die Gruppe Schwar⸗ 
zenberg, haben ihre Landtagsmandate niedergelegt, 
auch dies Ereigniß läßt eine den Deutſchen gün⸗ 
ſtige Deutung zu. g 

Der in Iglau verhaftete Graf Gersdorff iſt 
bereits nach Wien gebracht worden. Er wandte 
ih von Iglau aus telegraphiſch an die hieſige 


| 


De 1 — 


un Die Umfrage betreffend die Veranſtal⸗ 
tung einer Weltausſtellung in Berlin, welche 
der Vorſtand des deutſchen Apotheker⸗Vereins auf 
Erſuchen des preußiſchen Herrn Handelsminiſters 
gehalten hat, hat, wie die „Apoth.⸗Ztg.“ mite 
theilt, zum Ergebniß gehabt, daß von den 33 
preußiſchen Induſtriellen und Großdrogenhand⸗ 
lungen 20 Antworten eingelaufen find. Von 
dieſen erachten 12 Induſtrielle und 1 Großdrogen⸗ 
handlung die Verauſtaltung einer Weltausſtellung 
als im Intereſſe ihres Betriebes liegend und 
find geneigt, ſich an einer ſolchen zu betheiligen, 
2 Induſtrielle würden ſie beſchicken, wenn ſie 
| auch nicht gerade im Intereſſe ihrer Fabrik liegt. 
| Japier⸗ und Kartonagenfabrik erachtet fie für 
| ſehr wichtig und wacht die Beteiligung nur 
| von dem Koſteupunkte abhängig und endlich ver⸗ 
neinen 3 Induſtrielle und 1 Großdrogenhandlung 
die beiden Fragen. Da aber ein großer und 
wichtiger Theil der pharmazeutiſchen und der 
| dem pharmazeutiſchen Bedarf dienenden Induſtrie 
bezw. des Großhandels ſeinen Sitz außerhalb 
Preußens hat und es dem Vorſtande im Hinblick auf 
das von dem Miniſter gewünſchte Gutachten zu 
feiner eigenen Orientirung daran gelegen ſein 
mußte, ſich auch über die Anſichten der in den 
| übrigen Bundesſtaaten ſeßhaften, in Frage kom⸗ 
menden 22 Vereinsmitglieder zu unterrichten, 
hat er auch an dieſe den Fragebogen entſandt. 
Von venſelben find im Ganzen 14 Antworten 
eingelaufen und zwar haben 4 Induſtrielle beide 
Fragen mit Ja beantwortet, 2 Induſtrielle und 
1 Großdrogenhandlung erachten ſie nicht als im 
Intereſſe ihres Betriebes liegend, würden aber 
ausſtellen, 1 Juduſtrieller erklärt ſich für die 
Ausſtellung, iſt jedoch über eine Beſchickung nicht 
ſchlüſſig, 1 Induſtrieller erklärt ſich gegen die⸗ 
1 ſelbe, läßt aber die Frage der Beſchickung unbe⸗ deutſche Bolſchaft um deren Intervention. Der 
antwortet, 1 Großdrogenhandlung verneint das] Schaden, um deswillen gegen den Grafen die 
Bedürfniß für ihr Geſchäft und kann ſich auch Anzeige wegen Veruntreuung erſtattet worden, 
noch nicht erklären, ob fie eventuell ausftellen beziffert ſich nicht höher als 5000 Gulden. 
würde. 4 Induſtrielle haben beide Fragen ver⸗ Wien, 29. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
neint. Der Vorſtand hat feinerfeits der Anſicht Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ werden bie 
Ausdruck gegeben, daß die Veranſtaltung einer beiden Finanzminiſter demnächſt zu einer Be⸗ 
Vettaueſtellung in Berlin der pharmazeutiſchen ſprechung über die erſten Schritte zur Durchfüh⸗ 
= Be — Den fein ne 5 f u age 1 , K. 5.) 
Soeben iſt das neue Exerzierreglement en, 29. Juli. (W. 
die Feldartilere ausgegeben worden. Dos J, Fremdenblat,“ zufolge ol 
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l j x ey „„in 
— Die eugliſche Preſſe beſchäftigt ſich bereits eingenommen hat, jo daß das Vorgehen der So⸗ 


B.) Dem welche dem drohenden und offe 
Saseerf. Tode verächtlich ins Auge | an 


ſelbe iſt vom 27. Juni datirt und unterſcheidet Hermsdorf die Intervention der deutſchen Bot⸗ 
ſich vom Reglement des Jahres 1889 in weſent⸗ ſchaft angerufen haben, um auf freien Fuß geſetzt 
Wie es ſcheint, hat ſich die große zu werden. 
Vereinfachung, welche das Exerzieren in der be⸗ Reife nach Hamburg habe er leine Flucht beab⸗ 
Auguſt und ſſpannten Batterie durch das alte Reglement er- ſichtigt, die Reiſe vielmehr im Intereſſe der Ge 


ſellſchaft unternehmen wollen. 


Belgien. 
Brüſſel, 26. Juli. Allem Anſcheine nach 


tettiner Zeitung. 


Graf Gersdorff behauptet, mit der 


hat die liberale Partei die bisher beobachtete Ob⸗ 


ſtruktionspolitik in der Angelegenheit der Ver⸗ 
faſſungsreviſion fallen gelaſſen. Geſtern hat näm⸗ 
lich die verlrauliche Voll⸗Verſammlung der Linken 
des Abgeordnetenhauſes und des Senates ſtatt⸗ 
gefunden und wir haben bisher nicht g hört, daß 
die von dem Staatsminiſter Bara empfohlene 
Abſtinenzpolitik angenommen worden wäre. Man 
darf damit nach jeder Richtung hin zufrieden ſein, 
denn die liberale Abſtinenzpolitik hätte die Regie⸗ 
rung offenbar gezwungen, die Konſtituante auf⸗ 
zulöſen und Neuwahlen auszuſchreiben, wobei für 
Niemanden ein Vortheil zu erwarten war. Die 
Konſervativen können nicht hoffen, bei einer Neu⸗ 
wahl die Zwei⸗Drittel⸗Mehrheit zu erringen und 
die Liberalen ſind wohl durch die letzten Wahlen 
zur Ueberzeugung gelangt, daß fie bei den gegen⸗ 
wärtigen Wählern nicht gut angeſchrieben ſind. 
Unter allen Umſtänden aber bätte die Verfaſſungs⸗ 
reviſion eine größere Verzögerung erlitten, als 
jetzt durch die Borberathung im Ausſchuſſe. 

Die belgiſchen Sozialiſten haben am Sonn⸗ 
tag wieder einmal einen Beweis dapon abgelegt, 
wie ſie die Freiheit, nach der ſie bekanntlich 
ſchnauben, verſtehen. In Gent hat ſich als Ge⸗ 
genbund gegen den dort all mächtigen ſozialiſtiſchen 
„Vooruit“, welcher bekanntlich unter der Leitung 
Anſeeles ſteht, ein chriſtlich⸗katholiſcher Arbeiter⸗ 
verein gebildet. Daß derſelbe, da er direkt anti⸗ 
ſozialiſtiſche Tendenzen verfolgt, den Genter Ar⸗ 
beiterführern ein Dorn im Auge iſt, verſteht ſich 
von ſelbſt. Am Sonntag hielt nun der ka⸗ 
tholiſche Arbeiterverein aus Anlaß. der Ein⸗ 
weihung einer neuen Fahne eine Volksverſamm⸗ 
lung im Lokale Valentino und begab ſich dann 
im Straßenzuge in die St. Bavon⸗Kathedrale, wo 
der Biſchof von Gent, Mgr. Stillemans, die 
Fahne einſegnen ſollte. Die Sozialiſten drangen 
aber in großer Stärke in die Kirche ein und 
ſtörten die Zeremonie. Biſchof Stillemans konnte 
ſeine Rede nicht beendigen. Die Scozialiſten be⸗ 
mächtigten ſich der Fahne und serien dieſelbe, 
während die katholiſchen Arbeiter die Flucht er⸗ 
greifen muften. Und die Polizei? wird man 
fragen. Dieſelbe erſchien allerdings am Platze 
der En 1 zu 1 5 das e 
zu geſchehen egt. uhe wurde e er⸗ 
geſtellt, . Sozialiſten ihr Ziel, die 
Verhinderung der Zeremonie, erreicht hatten. Zu 
bemerken iſt, daß der katholiſche Arbeiterverein 
keiner Weiſe eine herausfordernde Haltung 


zialiſten ſich nur durch ihre Rohheit und Ver⸗ 
achtung des Geſetzes erklären läßt. 
Die Vorgänge im Kongoſtaat rufen hier die 
rößten Beſorgniſſe hervor, denn wenn der 
Araber⸗ und Sklavenjäger⸗Aufſtand im Katanga⸗ 
und Nyangwe⸗Gebiete wirklich größeren Umfang 
annimmt, ſo fragt man ſich hier, mit welchen 
Mitteln die Kongo⸗Regierung den Aufſtand nie⸗ 
derwerfen wird. Die Urſache des Aufſtandes 
ſcheint in der verfehlten Politik zu liegen, welche 
von verſchiedener Seite gegenüber den Negerſt im⸗ 
men verfolgt worden iſt. So dürfte die Maſſa⸗ 
krirung mehrerer hundert arabiſcher Sklavenjäger 
durch den Major Van Kerkhoven als eine der 
Urſachen der Erhebung im Katanga⸗ und 
Nyangwe⸗Gebiete anzuſehen fein. Man ſpricht 
weiter von dem brüsken, unklugen Auftreten der 
katholiſchen Antiſkſaverei⸗Expeditionen Joubert 
und Jacques, dieſe beiden belgiſchen Offiziere 
kennen die afrifanifchen Verhältniſſe nicht und 
glaubten, auf gewaltſamem Wege das Chriſten⸗ 
thum in Afrila einpflanzen zu können. Dadurch 
iſt die Revolte entſtauden, deren Unterdrückung 
zur Stunde fraglich iſt. Zu den erſten Opfern 
des Aufitaudes dürften wohl die beiden genannten 
Expeditionen gehören, deren Lage längſt eine ge: 
fährliche war und jetzt wohl eine unrettbare ge⸗ 
en iſt. . 
wor J. fal 28. Juli. (W. T. B.) Der 
internationalen Kommiſſion des Eiſenbahnkon⸗ 
greſſes iſt aus Petersburg die Meldung zugegans 
gen, daß der Geſundheitszuſtand bis jetzt keinerlei 
Gefahr biete. Auch Fe 1 2 
dorfi regeln angeordnet werden würden, 
1 pie Seife der Delegirten nach Petereburg 
hi 


ndern könnten. 
Frank reich. 


9. Juli. (W. T. B.) Ein von 
Dr. 8 im „Journal des Debats“ ver⸗ 
öffentfichter Artikel font, daß die in der Umgegend 
von Paris herrſchende Epidemie in der That die 
indiſche Cholera ſei, daß die elbe aber keinen 
durch raſche Verbreitung hervortretenden Charal⸗ 
ter trage und in merklicher Abnahme begriffen 
ei. Derſelben ſeien bie zum 20. Juli 400 Per⸗ 
ſonen erlegen, das Verbältniß der Sterblichkeit jet 


00 Paris, 29. Juli. Wilſen läßt fi, trop 
der Verurtheilung in Roches als Kandidat zum 
Generalrath im Indre et Loire-Departement auf⸗ 
ſtellen. 


Poitiers, 29. Juli. Ein ſtarkes Hagel ⸗ 


üſtete die geſammte Umgegend und 
ale vollſtändig. Zahlreiche Häuſer 
wurden abgedeckt und die Fenſterſcheiben überall 
zertrümmert. Sieben Perſonen ſind verwundet. 


Großbritannien und Irland. 


on, 26. Juli. Der Aufregung der 
En Ru naturgemäß eine vollſtändige Stag⸗ 
nation im öffentlichen Leben hier. Vermuthlich 
würde letztere auch bis zur Verſammlung des 
neuen Parlamentes vorgehalten haben, wenn nicht 
mittlerweile! ganz außerordentliche eee 
durch welche Englands Intereſſen in bedenklicher 
Weiſe bebroht find, die öffentliche Meinung be⸗ 
ſchäftigt hätten: Maroklo ſteht im Vordergrund 


| 


chauten: die Gemah⸗ begab ſich geſtern Abend nach 


Sonnabend, 30. Juli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 


Agenturen in Deutschland: In allen, grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank.- Berlin Bernh Arudt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeid W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 

lin, Tochter und Nichte des britiſchen une 

ſcheinen der Gefahr mit derſelben Ruhe Trotz ge⸗ die darauf gegenüber dem deutſchen Schulſchiff 
boten zu haben. Als die Veziere des Sultans „Moltke“ auferte. Freiherr vor Ehrhardt, Ka⸗ 
während des Aufruhrs in die britiſche Geſandt⸗ pitän S. M. Schiff „Moltke“ hatte die Ehre, 
ſchaft kamen, um den Geſandten im Namen ihres von der Königin zur Tafel geladen zu werden. 
Herrn zu beſchwören, ſich mitſammt ſeinem Ge⸗ 
folge nach dem Palaſt zu begeben, da der Sultan 
ſich ſonſt außer Stande ſähe, für die Sicherheit 
der belagerten Geſandtſchaft aufzukommen, fanden 
fie die Lady Eban Smith eifrig damit beſchäftigt, 
die vor dem Hauſe und im Garten toberden 
Maſſen abzupbotograppiren, während ihre Nichte, 


ſtern in dem amtlichen Blatte erſchien, iſt des 
Herzogs von Devonſhire, früher Marquis von 
Hartington, Ernennung zum Hoſenbandritter zu 
nung erhalten, welche die Königin einem 


Pa 


Onkel aufſetzte, in welcher fie bat, ihr ein Ma⸗ Häupteru beſchränkt ſich der Orden auf nur 25 
gazingewehr zu überweiſen und ihr zu geſtatten, Mitglieder. Durch dieſe Verleihung triit der 
ſich an der Vertheidigung thätlich zu betheiligen. Herzog in ie Stelle ſeines Vaters, der 33 Jahre 


El Arbi ben el Moahter, der Kriegsminiſter, lang ein Mitglied des Ordeuskapitels war. Das 


ein alter Haudegen, verlor bei dieſem gänzlich erledigte Band deſſelben Ordens iſt dem Herzog 
unerwarteten Aublick feine orientaliſche Faſſung von Abercorn, einem ehemaligen Vize⸗König in 
und rief bewundernd aus: „Allah, verbrenne den Irland verliehen worden. Er iſt : 


der anerkannte 


Teufel! Was dieſe engliſchen Frauen für Sol⸗ Fährer der Konſervativen in Ulſter und that ſich 


daten ſein würden.“ 
keine Ahnung von den he oiſchen Tyaten der 
Mrs. Grimwood in Manipur, die bekanntlich 
unter Feuer die Verwundeten pflegte. den Ver⸗ 
theidigern der britiſchen Geſandtſchaft Munition 
zutrug und ſchließlich mit dem Feuer ihres Ge⸗ Abend in London angelangt. 
wehres den Rückzug der Ueberlebenden decken Brillengläſer und muß ſich beim Yefen 
half — und das in dem Bewußtſein, daß ihr Schreiben noch ſchonen, obſchon ſonſt jede Gefahr 
Mann im Palaſt des Maharadſcha umgekommen 
ſein mußte. — Nun, es hätte wenig gefehlt, fo 
wäre es der britiſchen Geſandtſchaft in Fes ähi⸗ 
lich ergangen wie der in Manipur und zuvor 
der in Kabul. Die barbariſchen Fürſten ſind 
launenhaft und Überdies, trotz ihres Nimbus der artikel die Richtigkeit der Meldung des „Trutb“, 
unumſchränkten Macht, von den Großen ihres daß Kaiſer Wilhelm den Wunſch ausgeſprochen 
Reiches abhäugig. Sir Charles Evan Smith habe, Glapſtone zu ſprechen, und ſiellt Gladſtone 
iſt in Fes als Soldat aufgetreten; ob dieſe indirekt als einen Feind des Dreibundes dar. 

martialiſche Haltung beſſer geeignet war, den London, 29. Juli. Zwei von der Pariſer 


Er halte wahrſcheinlich bei der unioniſtiſchen Vereinigung in Belfa 
bervor. 
binets ſollen den Bathorden und den Stern von 
Indien erhalten. ee 

Lond n, 28. Juli. Gladſtone iſt z ſtern 


der ſich in der Abweſenheit des Parteiführers 
mit den Vorbereitungen zur Kabinetsbildung bes 


Southampton fuhr er in feiner Jacht „Aire“, 


Ja der Liſte der Ordensverleihungen, die ge 
erwäuen. Er hat fomit die böchſte en le 
7 


ertheilen kaun, denn außer dem Staatsoberhaupte 
Miß Kerriſon, eine formelle Eingabe an ihren und einer kleinen Zahl von auswärtigen gekrönlen 


Die Mitglieder des gegenwärtigen Ka⸗ N 


Er trug dunkle 
und 


verſchwunden iſt. Abends empfing er Harcourt, 1 


2 


3 
es 


= 
5 

Ber 
u 


faßt bat, und lud ſodaunn John Morley zu Tiſche. 
Der „Standard“ bezweifelt in einem Leit⸗ 


Zweck der Miſſion zu erreichen, als eine diplo⸗ Polizei unausgeſetzt gefuchte Anarchiſten Lexellif 


matiſche, muß vorläufig dahin geſtellt bleiben, da und Grenote, ſowie ein Deutſcher Namens Klein, 
die Verhandlungen, auf die inſtändige und de- welcher verhaftet geweſen war, jedoch jegliche 
müthige Bitte des Sultans, wieder aufgenommen Auskunft verweizert hatte, find geſtern bier ein. 
worden find. Jedenfalls iſt es dem britiſchen getroffen und von ihren Genoſſen enthuſiaſtiſch 
Geſandten gelungen, den eingefleiſchten Chriſten⸗ empfangen worden. Der Anarchiſt Schuppe, 
haſſern in Fes einen nachhaltigen Reſpekt einzu- welcher über Holland glücklich entkommen fein 
flößen, und damit iſt ſchon viel gewonnen. Es ſoll, wird gleichfalls hier erwartet. e 
iſt ein entſchiedener Triumph, den hochmächtigen London, 29. Juli. (W. T. 


B.) Bei der 3 


Sultan von Fes dazu gebracht zu haben, ſeine Parlamentswahl auf den Orkney⸗ und Shetland 


hochfahrenden und fanatiſchen Veziere nach Tanger Inſeln wurde der Gladſtoneaner Lyell mit 2617 
zu ſchicken, um dem erzürnten Geſandten, ob der Stimmen gewählt, der Gegenkandidat Hounger 
ihm widerfahrenen Unbillen, volle Abbitte und (Unioniſt) erhielt 1614 Stimmen. 

Eenugthuung zu leiſten. Für dieſe hohen Her⸗ 

ren iſt es ſchon eine tiefe Demüthigung über⸗ Däuemark. 
Kopenhagen, 29. Juli. 


haupt, die halb chriſtliche Stadt Tanger zu be⸗ 
der hieſigen Staatsgewehrfabrik brach beute früh 


treten, aber einem verbaßten und verachteten 

7. — 2 fi 2 8 
Chriſten als Bittſteller nahen zu müſſen, be um 4 Ubr Feuer aus, welches die Fabrik zur 
Hälfte in Aſche lezte. Die Feuerebruuſ, ar 


deutet für ſie eine Erniedrigung gauz ohne Glei⸗ 
deren Löſchung 


chen. — Es iſt trotz all dieſer bußthätigen For⸗ 
men wenig Ausſicht auf das Zuſtandekommen währte etwa drei Stunden. Der angerichtet 
Schaden iſt ſehr bedeutend. Die Arbeiten in des 


eines kommerziellen Vertrages vorhanden. 
In tieſſter Zerknirſchung werden die Vez ere Fabrik find auf längere Zeit unterbrochen 
Nui land. 


vermuthlich allerlei Ausflüchte zu machen wiſſen 
Petersburg, 29. Juli. (W. T. 


— und beordert ſein, deun der Sultan wagt es 
Das „Journal de St. Petersbourg“ ſagt 


ganz einfach nicht, der Abneigung ſeiner mäch⸗ 
tigen Miniſter und Würdenträger gegen jeglichen 

einer Beſprechung der in Sofia vollſtreckten Hin⸗ 
richtungen: 


Einlaß von Ziviliſation in das Innere von Ma⸗ 

roffo zu widerſtehen. Er hat dies dem britiſchen 

Miniſter gegenüber dadurch begründet, daß ver⸗ 

ſchiedene Verſchwörungen und Intriguen gegen „Die Nachricht von dieſer Hekatombe werde 
ſeine Herrſchaft bereits im Werke ſeien und 
daß dieſelben zum offenen Ausbruch kommen 
würden, falls er den Chriſten dauernde Zuge⸗ 
ſtändniſſe gewährte. a 

Sid Gharnet, der Großvezier, erläutert dieſe 
Abneigung auf ſehr praktiſche Weiſe folgender⸗ 
maßen: 

„An der Küſte giebt es ſchon Konſuln und 
Vizekonſuln, die gegen angemeſſene Bezahlung 
jeden Mauren und Juden unter den Schutz ihrer 
Macht ſtellen. Wenn wir nun Handelsverträge 
mit den verſchiedenen Mächten abſchließen woll⸗ 
ten, ſo würden ſich ſofort an 20 Konſuln und 
Vizekonſuln in Fes einfinden und niederlaſſen. 
Der Sultan braucht hin und wieder eine halbe 
Million Dollars; um dieſe Summe aufzutreiben, 
wird den reichen Mauren und Juden eine beſon⸗ 
dere Steuer auferlegt. Laſſen wir aber die Kon⸗ 
ſuln nach Fes kommen, dann wäre es ſchwierig, 
die Gelder einzutreiben, denn ein ſo belaſteter 
Mann würde ohne Weiteres den Schutz irgend 
eines Konſuls erkaufen und könnte dann dem Ver⸗ 
langen des Sultans ohne Furcht Trotz bieten. 
Mit anderen Worten: Wenn wir dem europfi⸗ 
ſchen Schwindel die Thür öffnen — was ſoll 
dann aus dem mauriſchen Schwindel werden?“ 

Der Berichterſtatter der „Central News", 
der eben von dem Schauplatz der Auftritte wohl⸗ 
behalten in London eingetroffen iſt, neigt zu der 
Anſicht, „daß der franzöſiſche Geſandte zwar nicht 
offen gegen den ſchwebenden Vertrag agitirt hat, 
andererſeits aber der einzige Vertreter einer 
europäiſchen Macht war, der feinen Einfluß nicht 
dahin ausübte, die Sache beim Sultan zu för⸗ 
dern, was letzteren ohne Zweifel in ſeinem Wider⸗ 
ſtand beſtärkt habe.“ 


London, 27. Juli. 


Abgeurtheilt, nicht durch einen ordertlichen Ge⸗ 


Dokumente, die nur kühne Fälſchungen ſeien, 
wären die vier Hingerichteten nicht einer Um⸗ 


wie man es erwartet habe, ſelbſt in Kreiſen, 
welche der Regierung nahe ſtehen, die gegen⸗ 
wärtig den Prinzen beherrſche. 
unverſöhnlich gezeigt, und Prinz Ferdinand von 
austehne, habe es nicht für feine Pflicht erachtet, 


einem Akte der Ungerechtigkeit Milde entgegenzu⸗ 
ſetzen.“ 


„Journal de St. Petersbourg“, die Annalen 
Bulgariens zählten jetzt eine dunkle Seite mehr, 
und die Geſchichte werde dereinſt ein ſtrenges 
rung dieſes unglücklichen Landes fällen. 


Montenegro. 


nahme einer Anleihe unterhandle, iſt unrichtig, 
der Zweck ſeiner Reiſe nach Odeſſa betrifft die 
Regelung der Zahlungen für das im Vorjahre 
angekaufte Getreide. g 


in“ 
Das 


icht 


Be⸗ 


ich auch Militär betheiligte, 


Er 


3 


in der ganzen Welt ein ſchmerzliches Echo finden. 
richtshof, wie es gerecht geweſen wäre, ſondern 


durch ein Kriegsgericht, verurtheilt, nicht auf 


Grund unwiderleglicher Beweiſe, ſondern auf 


bloße Annahmen bin und auf Grund angeblicher 


rad 


wandlung der Todesſtrafe theilhaftig geworden, 


{ h e Der Mann, dern 
ſich in Soſia als Diktator aufſpiele, babe ſich 


Koburg, welcher ſeinen Aufenthalt im Auslande 


Am Schluſſe der Beſprechung ſagt das 


Urtheil über die gegenwärtigen Leiter der Regie⸗ 


Cettinje, 29. Juli. (W. T. B.) Die 
Meldung, daß der Finanzminiſter wegen Aufe 
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(W. T. B.) In 2 
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vollinhaltliche Beſtätigung in dem Tagevuche Mi⸗ melodiöſe, gefällige Muſik und die famoſen] blieb kinderlos. Bis zum 1. April 1892 batte kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: Berlin, den 29. Juli 1892. 


larows. Die unparteiiſche öffentliche Meinung Kouplets i 
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Pittsburg, 29. Juli. 26 Verhaftsbefehle Geſchäft i i 
: juli. meines Prinzipals beden f lie den Maulkorb des Hundes mitnahm. Die an: 
u ı hegen 85 Ausftändigen wegen Aufregung macht am Tage a. Thaler, 1 vi Grunow hatte ihre Benfetung abgelehnt. Etwa Weser, wurde wegen Beleidigung des Maſchinen⸗ 
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— —— 1110 5 in die Luft zu ſpren⸗ hielt, den Chef auf der Straße nicht grüßte und Vormittag um zehn Uhr fragte er bei Paris, 29. Juli. Ein in Montmartre vor⸗ Oi Sade 16 f . orbmb. 

E nfchlag wurde zufallig entdeckt und auch feinen Gruß nicht erwiderte, worauf auch der Grunow an, ob feine Frau vielleicht dort ge⸗ gekommener Cholerafall, welcher mit dem ſofor⸗ Salden 1 7 405 Sbg. e 4 4805 
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konnte deshalb verhindert werden. Während der hi i i i ſchlafen hab i i i i ö 
Abweſenhei ini u. Während der hier die ſoforkige Entlaſſung ausgeſprochen u habe und ging auf eine verneinende Ant⸗ tigen Tode endete, hat das ganze Stadtvi in Amperd.-Mettd. r I 7 80555 ü 
— = en ener 3 . u die Entſchädigungs⸗ Tia hehe 2 e aden Se fein Gen, Aufregung verſetzt. ganz adtviertel in — Ka 22 == de. Wien we | 
gun det Arber dort beigen waren. Der daß bie . der alfegemöhnticften dem Zelephonärbeiter Weinert, Antenht. ase wo London, 29. Juli. Die „Morningpoft” ber Elleubahn - Stamm- Prioritäten. 
8 Maschinist, weicher den Anschlag bei feiner Rück Hoſlichteit felbftverftänntic) die größte Mißachtung fr jzammernd nach feiner Ehefrau fragte. Dies merkt in ihrem Leitartikel, daß Fürſt Bismarck lark Alan: ::: . : A lern | 
kehr ſofort bemerkte, verhinderte unter Einſetzung gegen eine Perſon in ſich ſchließt, welcher 2 kam den Angehörigen im Hinblick auf die trüben, die größte Geſchicklichteit in der auswärtigen Po⸗ n 0% ss 
häuslichen Verhältniſſe Noſenbergs verdächtig vor, litik bewieſen, in der inneren Politik jedoch nie Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligattouen. 
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Hochachtung verpflichtet iſt. Ebeuſo wie gegen und man erjtattete der Polizei Anzeige. Am 27. eine hervo f Bergif- Dlärtiig 
—̃ͤ bring jet „ bi ie d. Mis. früh wurde aus dem iffe zengenbe Gewandtheit an den Tag ge .. . 
zu 1 Prinzipal felbft begangen, bildet auch die fahrtskan a Betr a de 00 legt babe. Bismarck gebe heute zu, daß der Ge⸗ dete gg ze ee a. = 
rau, die Kinder ꝛc. verübte Mißhandlung oder ö 
Stettin, 30. Juli. Dem fo eb Ebrberlezung, allerdings nur, wenn fie in ers ber dean Roſerberg erkannt. Die Tobte hatte lein Augenmerk richten müſſe. Das thue ehen Zz. weinen e . 
senen 8. Jahresbericht der Arbeiter . gelegte hebliche Maße vorgelommen, einen Grund zur H N auen 
olonie ſofortigen Entlaſſung. In wie weit ein Hand⸗ Höhe der dritten ſogenannten falſchen Rippe. es für Bismarck angezeigt, bei der Kritik be de. Starg-Bel. 4 2.— e 2 — 
gen. Mehr als in den Vorjahren wurde die kuri \ ’ = Saalbahın 876 Rurst-Riew gar. N 
2 uriften vergriffen, ſofort entlaſſen we ermordet und dann in das Waſſer ge . 
Arbeiter-olonie in bern verflofjenen Verwaltungs- ſiſt Frage des u re Go bun ble worden ſei. Dieſen Umſtand brachte bie geiminol⸗ zu üben. us — 2 Se Smriaat 10% 55 50 
dieſer Erſcheinung erklärt ſich wohl aus der 8 i > 
A der vollſtändigen Vertretung des Chefs betraut Verbindung und ſchritt zur Feſinahme des Ebe⸗ i N 
ßen Theuerung und der damit zufammenhän⸗ war.“ Ferner kann ein — * En Bi 2; mannes. Die durch den Kriminal » Kommiljar e Gwen eee Ar — 04% Branz - Stb. s ER 22188 
des Wi ; ; widerr ‚ ſind] alte gan % —— Addinst-Bolegve 5 
ui | nicht alle Hülfe-pel führt. In dieſem Sinne iſt z. B. entſchie⸗ gung der dorſtehenden Verdachtsgründe durch zabl⸗ van Gericht in Dover mit Geldſtrafen und ie .. % 1660 0 gar. . 5% = 
„ Trotz aller Spar⸗ den worden, daß die Beitrafung eines Hand⸗ reiche Zeugen ergeben. s mit der Beſchlagnahme der Fiſchbente beſtraft rk, b gr 707 
iheuren Lebensmittel die Jahresrechnun Dozarbſpie ini : } 
von 2300 Dart en Glen ſelches Entaſſung deſſelben rechtfertige, weil ein Südoſten Berlins war vor einigen Tagen nach „Daily News“ beſtreitet die Richtigkeit des Sit 1000 8 Warjh 15 BE 
ug der Kolonie am 25. Juli 1884 Inter i 5 batte feinem begüt e ini Suiten 4% 96758 j 
bis ultimo März 1892 wurden aufgenommen eee can e Mark N N Pe Amertte werden würde. Das Blatt bemerkt, daß das 7900 2 Nee 68 — 
5 verblieben 90 Mann in der Auſtalt. Im Laufe wu i i i nn 
. . 1 2 rde er jedoch auf Requiſition es Vaters . 
2 des Jahres wurden aufgenommen 134 Arbeiter, Elyſium⸗Theater. dee Donate 1 1 er De Ba en 5 8 ener eee en M 
* f 5 er N { 
5 . 5 Kellner. Von Seiten der Kolonie wur⸗ 2 Fräulein TDheſſa Klinkhammer die Luſt zu benehmen, noch fernerhin ſolche Streiche a 
\ en in Stellung gebracht 76 Mann, meiſt als ihr zweitägiges Gaftipiel mit der „Lorle“ in zu machen, hat er beneziravaganten jungen Mann Der Anfitand gegen den Emir von Afghani⸗ re 
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Det Lebens die faſt unausdleibliche Kata⸗ nach der gegenfeitigen Stellung zu der größten 
Sr. Ark Eifenb.g. % — 
Stettiner Nachrichten. = Kan, d Aer u. melde be ee ber e eis weibliche Leiche gelandet und als diejenige ſetzgeber Deutſchlands eifrig auf die ſoziale Frage oa U 4% A Deze. gere 20 58 60 0 
eine Schußwunde in der linken Seile, i i a 1 Statale. 115% 2— 
Meierei entnehmen wir die folgenden Mittheilun⸗ |{ungsgehütfe deshalb, weil er ſich an dem Bros| Es lag der Verdacht nahe a d 1, Be der Kaiſer und feine Miniſter und deshalb ei te Lima . = 
, x züglich der inneren Politik die größte Mäßigung | Gala sm ein ine 0 Letewe- reien ge 
jahr von Arbeitsloſen aufgeſucht. Der Grund ganz darauf an, ob der betreffende Prokuriſt mit Polizei mit dem Ausgange der beiden Eheleute in London, 29. Juli. Die zwei franzöſiſchen 1 25 ns 
— = 
— Arbeitsloſigkeit. Leider konnten während laſſen werden, wenn er unſittlichen Lebeuswan⸗ Kühne geführte Unterſuchung hat eine Beſtäti⸗ ci. ber 28e 
ſamteit in der Haushaltung hat in Folge der ſungsgehülſen wegen öffentlichen Hazardſpiels — Der Sohn eines Großinduſtriellen im worden. f obe & 18805 13 Ba. 4285 > 
Be: Snteiefe des Gefgäte Eintrag thun nme, e se ee mie Gerüchts, daß die Kammer im Herbfte aufgelöſt aber Sh nr wg ifo 2 50.5 U 
2866 Mann, entlaſſen 2567; am 1. April 182K iin freies Leben führen. Im letzten Augenblick neue Parlament zwecks Homerule gewählt ſei Rage e 2 Bert Ae we 
207 Handwerker, 13 Kaufleute, 7 Schreiber, 1 Bei ſehr ‚gt beſuchtem Haufe eröffnete vor-|bem reuigen Sprößling verziehen; um ihm aber zu erfüllen habe. de . ae 
ländliche Arbeiter; 241 Mann verließen die Aus], Dorf und Stadt“ und führte ſich damit zu einem geſtreugen Schuhmachermeiſter in die ſtan iſt, wie gemeldet wird, im Zunehmen. Die 
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ſtalt auf eignen Wunſch, um bei früheren Ar⸗ bei dem hieſigen Publikum auf das vortheilhaf, Lehre gegeben mit der Weiſung, eventuell den Azarras finden bei den Stämmen zwiſchen Herat 
. 9% 98 60 G — 1% (l 110) Sek 


beitgebern wieder einzutreten oder ſich Arbeit zu |teite ein. Fräulein Klinkhammer beſitzt zwei Knieriemen ni h 
ſuchen. — Ein Blick auf dieſe Statistik zeigt, ſehr feltene, aber für eine Künſtlerin ſehr werth⸗ Millionireſohn, der Wel dhe hei und Kabul Unterſtützung gegen den Emir. 5. add 
— das Leben in der Kolonie ein ſeyr bewegtes volle Gaben — eine anſprechende äußere Er⸗ einer Berliner höheren Lehranſtalt mit dem Ein⸗ —————r5ðr — „Af“ be . N ego e 
15 faſt täglich finden Aufnahmen und Ent⸗ ſcheinung und eine entzückende Natürlichkeit, da⸗ jährigen⸗Zeugniß abgegangen iſt, jetzt vom ſrühen Letzte Nachrichten. vill. 52810 debe de. ze de St 18408 
affungen ſtatt; das liegt in dem Weſen und neben ein wohlklingendes Organ, treffliche Morgen bis zum jpäten Abend den Schuſter⸗ Genua, 29. Juli. Geſtern Mittag ſtieß HF 47 ot N u m 
f 0. de. Sue AN 10360 b d. bee 1108 — 
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Charakter der Kolonie. Dauernden Aufenthalt Mimik und ein überaus wirkſames Spiel. Alle ſchemel drück i i 
kann dieſelde nicht gewähren, fo wünſchenswerth dieſe Vorzüge kommen ihr für die Rolle der eit eee ein von Piſa kommender Personenzug in einem 5e F). 8 . de. dio. Sek. 
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dies namentlich für die älteren Heimathloſen Lorle, beſonders zu Statten und das maive 
wäre, rincipe mit einem — 1 0 „erf. 
Der Aufenthalt kann nur folange dauern, daeurein mit bem guten Herzen und ber in Börfen- Berichte. = Bugbebienfieten 8 ber a * „ante 1 W 102005 
undet. wenn 8 . 44% 102 10 b Nenn. Salbe 4 
fdr. (1b. 900 4% 100 50 
Stett. Nat.⸗ Hop.“ 


bis Arbeitsluſt und Arbeitsſähigkeit und paſſende nigen Liebe konnte kium eine beſſere Darſtellung 
Arbeit ſich gefunden hat. — Die Mehrzahl der finden, als vorgeſtern durch äulein Klink⸗ Faß 68057 29. Juli. Spiritus loko obne Petersburg, 29. Juli. In Taſchkent „CH 200 46 
50e omut. 28 


Kolonisten find arbeiiſame Leute, die es verab- bammer. Entzückend iſt ihr naives herziges Ge⸗ ) 54,30, bo. lots obne 
ſcheuen, zu beiten. Völlig unrichtig ift die An-|plauder, voller Empfindung weiß fie der dungen 34550 Ruhig — Wetter: Schön. , entftandene) inne un, | ui) raınToB 
ſicht, daß ſich nur Landſtreicher in der Kolonie Liebe Ausdruck zu geben und von erſchütternder Magdeburg, 29. Juli. Zuderbe⸗ Unruhen mit Waffengewalt unterdrückt werden, fe. Ee 4c. e 9 e. e. ug 4% 08 
zufammenfinden, zuweilen treibt die Noth auch Wirkung iſt der leidenſchaftliche Schmerz im rich t. Kornzucker eril, von 92 Prozent 17,89. wobei einige Perſonen getödtet und mehrere] (u 100 % wee he de. acc 406 1005306 
ſolche in die Auſtalt. doch halten fie ſich nicht lezten Akt, wenn fie zu der Ueberzeugung kommt, Kornzucker erkl. 88 Prozent Diendement 16.90. verwundet wurden. Das Obſervationsſchiff auf en eee 
lange in derſelben auf; ſie ſcheuen die Arbeit daß ſie die Liebe ihres Mannes verloren. Na⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,20.|ver Wolga wurde durch das Aufgeb Din. p. 1891. DU.» 
und haſſen die Zucht und fündigen dann draußen, türlich iſt das Lachen, natürlich das Weinen der — et. — Brod ⸗ Raffinade I. 28,00. Militär gegen di ® faebot von grey. e. 68500 | DIiG.Geuonenje.8 182 28 85 
auf die Unkenntniß und Leichtgläubigkeit der Leute Künſtlerin, jede Bewegung ſcheint dem Leben Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ I: gegen die erregten Bollsmaſſen rſcbünk. N e 25 14 168 Seesbee Seat 10 1478 
bauend, weiter, um ihr liederliches Leben fortzu⸗ abgelauſcht und gerade dadurch erringt ſich die⸗ nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß Die Ausdehnung der Cholera von der Unter⸗ de. N = —_—  [Mationaldant 4 1118965 
fegen. — Die Beſchäftigung der Koloniſten bes ſelbe jchnell die Gunſt des Publikums, welche 26,00. Stetig. Nobjuder 1. Produkt Tranſito Wolga her iſt mit Erfolg entgegengewirkt wor⸗ Varna beg Bat Er ie Late Bed. 18, 14840 8 
e e in - N des 175 — ich eh e nach we erſten Auf⸗ . B. 1 1 020 12,971, G., 13,05 den. Die Mannſchaften auf den Schiffen der e en 
ar großen Moores von Meierei, von dem kreten geſicher ie wir hören, ſchweben B., per Auguſt 12,02 / bez. u. B., per Wol i nd Hü 
is jetzt 105 Hektar zu \ mit Fräulein Klin agen September 13,15 G., 13,20 B. kann. | len verweigern, weiter zu dienen. Der Dampfer Vergwerk⸗ und Hüttenge ſellſcyaften. 
0 He zu Wieſen und Ackerland F khammer Verhandlungen Sep 3,15 G., 13,20 B., 5 „Eſtafette“ der Samolet⸗Geſellſchaft verlor ſeine Beneiuswam 1 128% bers bug r “> 
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hergerichtet find, Der Stand des Getreides wegen eines Gaſtſpiels am hieſigen Stadttheater Dezember 12,80 G., 12,85 B — Jeſt » eins ber 
(Roggen, ‚Erben, Hafer, Wicken, Pferdebohnen) während der Winterſaiſon; wir können nur Köln, 29. Juli, Nachmitt. 1 Ge- ganze Mannſchaft aus Furcht vor der Cholera. c Sasha. — 184 80 ch de. Sir. — 876884 
iſt in dieſem Jahr ein guter und ſieht eine ein⸗ wünſchen, daß daſſelbe zum Abſchluß gelangt, treidemarkt. Weizen biefiger oto 19,75, Petersburg, 29. Juli. Nach neueren tele, Parte Berge age Ne e — 146 50 
Be ante ae = geregelte Ar- ng 3 — hieſigen Publikum 8 a per fee — — per graphiſchen Meldungen iſt im Kaukaſus und im — he 2 85,75 09 N S — r 
Ay nete Derpflegum ut ren Rollen ihre epertoirs vorſte ovember 17,75. oggen hieſiger loko 18,50, ; Dortmunder 58 x 
pflegung, Luthaltung ron p ſtellen 83 H a 18,50, nördlichen Perfien eine Abnahme der Cholera) „ente 18 187008 Ersten ger In Stone 
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Branntwein, der Geiſt der Zucht und Liebe, Tann. Die Unterjtügung feitens der helmiſchen fremder Lola 21,50, per Sult 19,60, per No' Seuche fefigeftelt, dagegen nimmt dieſelbe in Feet Bean. 1, 1650 vo. De 
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der guten Sitte und harmloſten Fröhlichteit Mitwirkenden war vorgeftern im Ganzen zufrieden, vember 1635. Hafer hieſiger loko 15,00, o. 
üben auf alle, die länger verweilen, Se: Site ſtellend, beſonders verſtanden Frau Lamboig fremder —— Rub öl loko 53,50, per Ok⸗ Nec Nowgorod und am Don bedenklich zu.) Juduſtrie⸗Papiere. 
ble 8 89 0 
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ſamen Einfluß. Der Bericht ſchließt mit herz- als „Bärbel“ und Herr Behr als „Lindenwirth“ tober 51,20, per Mai 51.20. — Roggen Der Stadthauptma i 
. K s ’ > a En = 7 8 70. 5 = v — — 

lichem Dank für die Unterſtützung, welche N ihre Partien mit prächtigem Humor auszuftatien. hieſiger neuer 17,00. — Wetter: Heiß. verdächtige Pune al lc Per; e Du e e, eee &e- 4 16020 
Anſtalt von den Behörden der Provinz und von Beide brachten auch die ſchwäbiſchen Dialekte Hamburg, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 2 gen 3 p 85e 18 130,280 1 0e 3 
Privaten erfahren hat und wird der ferneren wirkſam zur Geltung. Herr Below war Kaffee. Machmittagsbericht.) Good average ofia, 29. Juli. Die zu Gefängnipftrafen B, 6 73008 Lee ven. „ , 132008 
Beihülfe hiermit beſtens empfohlen. etwas beifer und litt fein „Reinhard“ darunter, Sautos per Juli 66,25, per September 66,25, Verurtheilten in dem Prozeſſe gegen die Mörder e . 8 16006 Mee ene rt 
— Der Reſerendar Zaude im Bezirk des mit Anerkennung find Fräulein Springer per Dezember 65,00, ber Mürz 64.25. — Beltſchews haben heute ihre Strafen in der Fetzer. gute . 5 Niet) — 140 2e 
hieſigen Oberlandesgerichts iſt zum Gerichts⸗ (Ita v. Felseck) und Herr Felbinger (Ste Ruhig. I Schwarzen Moſchee zu Sofia angetreten ER N . 228% f Jaa 2 8 888 

N Aſſeſſor ernaunt. phan) zu nennen. Herr Schmidt als „Lieute⸗ Hamburg, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr Swoboda“ wird demnä A . u Be, 2 12240 
1 — Jn hieſi i naut von Werden“ erregte durch fein Auftreten Zackermarkt. (Schlußbericht.) Ruben. „Swoboda“ wird demnächſt mehrere inter- Ede, Ste be 1 6 00 dh Bl Nas e 2 876 60 
Tagen dAachellſ heine dic en wurden ſeit einigen unbeabsichtigte Heiterkeit. Robzucker 1. Produkt Baſis 88 PCt. Rende⸗ eſſante Briefe aus dem Archio des ruſſiſchen (Salle 2 nu 1 
n Looſen der Mühl⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per General⸗Koſulates für Bulgarien veröffentlichen. S lng. Ele 1 108 S 1 48 
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hauſener Geldlotterie für 10 Im Garten hatte ſich wieder ein ſehr zahl⸗ 2 N 

zum Berta angeboten. WR Drang A veiche® Publifum eingefunden, um 5 ett . Pe nn 02 Bez ke Dieſe Briefe ſtammen aus der Zeit vor der Ne en gel % — Sies. temen. 6 m 

machen w r darauf aufmerkſam, daß in Berlin Stukart mit ihrem Löwen zu bewundern, es jeſt 29 3 11 Vormittags 11 5 e . volution in Philippopel vom Jahre 1885. 4 Prob Bug — 159 75 G Kar er 

Acme leder e e ae ae le au Per 1 5 7 Produktenm Ed Weizen lolo bester Touſtantinopel, 29. Juli. Wie das Amts⸗ S. wa h. — 2 S Ufern FR 61008 
vorgekommen find, ) auf präziſe r, ſon⸗ x N \ St. Bengt 19, . Gi Damit. 4 8, 

Die Mühlbauſener Gelslotterie für den Neubau dern auf die erfte Pauſe nach 9 Uhr jeit- 17 39960 92 85 8 Ser RL, ar an ae elle 8 55 Jau ng = en 
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der dortigen Marienkirche iſt zwar ſtaatli „ geſetzt würde, da vorgeſtern die zweite Pauſe fa : i h 
nehmigt, aber in der Zerlegung der doofe 75 eine Stunde währte und dadurch die 3 — = a 4.86 8 . mie ee RE 4,84 Kranken wurden jedoch ſofort iſolirt und ihre Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ſolch kleine Antheilſcheine wird von der Polizei Theater⸗Vorſtellung ſehr ausgedehnt wurde. 4.87 B. 8 01 at er Anga- . G., Kleider verbrannt. Seitdem iſt kein neuer Cho nagen-vtung. 450 11010008 | Germanta 00 uu 
n 1 einer Lotterie er:) no. x. 10,95 G. 11.00 5. — Wetter: Schön. ember (erafall vorgekommen. . bn 8 440 nic e. e a aatun m 
8 236 des e bene de e REE — — Paris, 29. Zul, Getreidemarkt. Die Beduinenſtämme Meſopotamiens, bei deten genere, 400 200.00 c ee ae © 90 8 
theilfcheine von Staatslooſen find in großer Aus den Provinzen. ge Bericht.) ee, 4 Juli welchen früher oft die Peſt zum Ausbruch gekom⸗ Aike d. 4 6010 0 Kae MO 810 + 
Hande * 1 fe Es 6 nch Gee Ss Bütow, 28. Juli. Im Regierunge⸗ ber 65,30, Play nn Februar 9280. — Sp men, ſind in geſundere Gebeaßen fvanejerict 
andel mit Staatslooſen bekanntlich durch Geſetz bezirk Köslin v itd bie x ; 0 — TEE worden. Wechſel 
J %.. % 9 
—1 ae e ber abfährt (Soun⸗ lie! 1 2 1 Been. 10 Une 30 Min — eesten Ze... | —.— 
um 24, Uhr bier abführt, außer T— Be Fi fur Sonnabend, den 30. Juli 1892, anſtrwen 3 i : : . % 1800 28 
Fels een Seng Deruncbon an, mas en Verwiſchte Nachricht Gantt u. u.) Pete ge, we, Ses bee warmes ed mi e e 33] 308 
fein ve onntags⸗Paſſagieren ſehr angenehm ER e ch er = der Zul e Se — jithen Winden, aer ae Bevöltung und les Bi een Mae 9 
vn „ 29. . Unter dem ſchweren ). Rubi ; ewitterneigung; nachher etwas kühler. vo. BB... 0000. | fi 
Das Konzert zember 84,00. Ruhig. — — —— — — „ be 
für das — ft . 8 — — schuß gad 2 N —— Revolver⸗ Gladgoiw, 29. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Miu. Waſſerſtand ue 3 Won „ 5 2428 
te ft 35 Piecen. Tr a ſſer geworfen Noheiſen. Mixed numbres warrants 42 5 and. Dien Deftrestn. .. 9% 1490 ; 
r umfaßt 35 otz der großen Un⸗ zu haben, iſt geſtern Vormittag gegen elf Uhr Sh. — d i Elbe ‘vet Dresden 28. Juli, — 0,08 83 Babe 3 223 
a re Veranſtaltung der Poſtſchaffner Hermann Ro en im Poſt _" i Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. Hals, Jeieter a . 2 
ngt, iſt der Eintrittspreis auf nur 30 Pf. amt III in der Oranienburgerſtraße verhaftet ꝗ6ßlnn.... 1,10 Meter. — Unſtrut bei ben F 5 m 


normirt für Konzertbeſucher, Inhaber von Thea⸗ worden. Roſenberg, am 8. Juli 1855 in Oſchers⸗ e n Juli 2 Wande 8 
2 zablen 8 lein Konzert⸗Entree. leben —— Meſſen Ehefrau en Viehmarkt. a l 8 en ER 105 deer 1 2 und Papiergeld. 
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den Platz geſichert. Man rühmt beſonders die ſeit Jahren miteinander verheirathet. Die Ehe Direktion.] Geſtern und heute ſtanden am! bei. Uſch, 26. J Meter. R F Nen 270 


Der Ichte Odenſtein. 

Original⸗Romau von Henrik Weſterſtröm. 

Machdrud verboten.) 
36) 

I Nebmen Sie nicht für ungut, ich war mich 
Er ſicher. Der Name töut ja nichts nich zur 
Sache. Na alſo, ich ließ melden, daß der Tröd⸗ 
ler Kitt ganz was Rares zu verkaufen hätte, was 
ſich der gnäd ge Herr mal anſehen möchte, wiſ⸗ 
ſen 5 ea das war ſchlau, he? 

— Freilich, der Trödler Kitt iſt ja au 
N befamnt. ee, 

— Na, na, der Kitt iſt dumm, kicherte der 
er ger re mal Schlau, wies 7500 war. 

ig aufn Lei i ir ein⸗ 
wegn. 8 eim und ließ mir ein 

Zwei von die befrackten Kellner warteten ihm 
was auf; die mußten raus. Ich bat unterthänig 
um eine geheime Audienz, weil meine Rarität 
nicht für gemeine Augen war. 

Er fiel rein und die Befrackten raus. Na, 
angeſchnauzt wird man ja, der Gnädige war 
5 er = ich Bent Teſtameut anfing, 

rw ir hinauswerſen laſſen und griff na 
die Glocke. a . N 

Ich dachte, das iſt blos allens Macherei, Bine 
wird der kleine Kitt noch lange nicht, und richtig, 
als er, haft Du nicht geſeben, einige Gläſer 
Wein binuntergeſetzt hatte, ohne mich eins anzu⸗ 
teten, da wurde er mitm mal zuthulicher, ſteckte 
ſich eine Zigarre an und ſagt: Alſo das iſt 
Eure Rarität, Herr Kitt? — 


Berichtigung. 

In der in Nr. 327 d. Bl. (Morgen⸗ 
Ausgabe vom 16. Juli d. J.) veröffent⸗ 
lichten Bekanntmachung der Königlichen 
Eiſenbahn- Direktion zu Breslau, betr. 
die Ausloofung der Stamm - Aftien der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn am 1. und 
2. Juli d. J., ſind die Nummern in 
Spalte 1, Zeile 49 und 50 von unten, 
nicht in richtiger Reihenfolge gedruckt 
worden. Dieſelben müffen lauten: 

23404 23409 234 3433 23442 23462 2347 

t a Ei Bu BU HN 
Die Expedition 


der „Stettiner Zeitung“. 


— 


Bekanntmachung. 


0 Grabow a. O., den 27. Juli 1892. 

Die für den Stadtbezirk Grabow a. O. aufgeſtellte 
Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen liegt in der Zeit vom 30. Juli bis 6. 

uguſt er. an den Wochentagen während der Dienſt⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur I, Münzſtr. 13, zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

Einſprachen gegen die Aufſtellung der Liſte oder 

blehnungen des Schöffenamtes müſſen ſpäteſtens bis 
zum 6. Auguſt hier ſchriftlich oder zu Protokoll ange⸗ 
bracht werden , 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
1. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
304, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
: 3. Emiſſion. 

Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 

Littera B. 49 über 300 Mark. 

\ 4. Emiſſton. 


f 
Littera B. 9, 72, 114, 208, 282, 266 über je 


. 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 


£ . Emiffion 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Litte:a B: 19 über le 500Marf. 

Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Sanitafbetrag vom 2. Janıtar 

3 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


der Talons bel der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 5 


Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
Emiſſion. 
Littera B. Nr. 28 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera A, Nr. 26 und 23 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. ; 
Die Inbaber derſelben werden zur . wei⸗ 
lerer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
u aufgefordert. | 
reifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath, 


Graf Behr. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir im Anſchluß 
an unſer Kabelnetz den elektriſchen Strom für Motoren 
zum Treiben von Druckerei⸗Maſchinen, Fleiſchhack⸗ 

aſchinen, Kaffeebrennmaſchinen, Zuſchneide⸗ 

aſchinen, Farbemühlen, Nähmaſchinen, zum 

eben von Aufzügen 2c. bis zur Leiſtung von zunächſt 
5 Pferdekräften zum Preſſe von 15 Pfeunigen po 
Pferdekraf und ſtündlichen Konſum abgeben. Mit 
dieſen 15 Pfennigen iſt Alles abgeglichen und eutſtehen 
keine Nebena isgaben durch Reparaturen, Waſſerkühlung, 
Wartung ze. Letztere bedürfen die eleltriſchen Motoren 
überhaupt nicht. Wir machen ſerner darauf aufmerkſam, 
daß die Auſchaffung dieſer Motoren ungefähr nur halb 
ſo viel koſtet wie 1 anderer Motorenarten. 

Anmeldungen erbitte im Komtoir Pölitzerſtr. 97. 


Stettiner 
Elektrizitäts- Werke. 
Evangeliſationsbund. 


Herr Evangeliſt Magdantz aus Navenftein 
wird am Freitag Abend um 8 Uhr in der Zeichen⸗ 
klaſſe des Marienſtifts⸗ Gymnaſiums und am 
Sonnabend Abend um 7 Uhr in der Kapelle des 
Johanniter⸗Krankenhauſes in Züllchov Vor⸗ 
träge halten. 
— 


Herzopliche Bangemerkschule 


Wtunt. 91. Oct, N Wir. 91/93 
Vorunt. g. Oct. Holzminden ois Schüler. 


mit — — u. Mühlenbauschule 

2 s und Verpfleg.-Anst, Dir. L. Haarmann, Regbmstr. 

Gründl. Klavierunterricht wird von einer erf. Lehrerin 
eilt Falkenwalderſtr. 58, part. 


Technikum in Hamburg, 


J. E. Koe. f 


ughausmarkt 42, 
dor, Maſ iniftenfhnte v. W. 


Matin. Werkmeiſtern, 


a usbildung von Technikern, 
$ ne t b Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
— Verner 1 


22 e uhr fl. 


mich. 


Er fa A und wahrhaftig Herr Kitt zu 
e 
gab die Abſchrift hin, und als er zu leſen anfing, 
lachte er und ſagte: Dummes Zeug. ſagte er, 
daß iſt Betrug, damit ſeit Ihr angeführt. Wer 
hat denn die ſteifen Krähenfüße geichrieben ? 
Hi, hi, hi, hat ſich Lene aver geärgert! 
. Sie haben es Ihrer Schweſter doch nicht 
ſo wörtlich wieder erzählt? fragte Krauſe, eben⸗ 
falls lachend. 
— J, verſteht ſich, Herr Doktor, ſie wollte 
doch Illens baarklein wiſſen. Na ja, ſagte ich, 
das iſt ja auch nur die Abſchrift vons echte Teſta⸗ 
ment, was meine Schweſter gemacht hat. — 
Da wurd er baff, legte die Zigarre hin und 
zog die Stirn in dicke Falten. Und nun las er, 
aber wie lange, zuletzt hatte er ein Geſicht, als 
wenn er Teufelsdreck verſchluckt hätte und legte 
das Papier wieder ordentlich zuſammen. Nu 
ſollt ich ihm ſagen, von wem ich es hätt, es 
wäre ein Diebſtahl, der mir ins Zuchthaus brin⸗ 
gen könnt. 
Ich ſollt janich glauben, daß er ſich fürchten 
thät, er möctte nur keinen Skandal haben, und 
derowegen wollt ers mich abkaufen. Die Ab⸗ 
ſchrift ſteckte er in die Taſche, willen Sie — 
— Und Sie ſtellten ihm natürlich einen Preis? 
fragte Krauſe. 
Das that ich natürlich. Hi, hi, hi, er 
wollt wiſſen, wie viele Perſonen das Teſtament 
geſehe! hätten, nur zwei, ſagt ich, — nämlich 
ich und der Finder. 
— ft. Ihre Schweſter wegen dieſer Sache 
ausgegangen? f 
— Ja, fo zu ſagen, — na, das geht Ihnen 
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Deutſehe Merino⸗ 
Kammwoll⸗ Stam m ſchäferei 


Bres ou 


(früher irebsow) 
Züchter: Oekonomierath Thilo. 


Anktion N 
von circa 50 Böcken 


Donnerſtag, den 18. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in 
Breſow am 17. Auguſt, Abends 7°, ſowie am 
Aultionstage, Morgens 7 reſp. 72% und 8° auf Bahn 
bof Wietſtock bereit. 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. Pomm., 

den 22. Juli 1892. 


Graf Flemming-Benz. 


Ree's Reisebhureau in Stockholm und 
Kopenhagen arrangirt d. 6 Augum 
im Verein mit den königl. Schwedischen Staats- 
bahnen eine sehr wohlfeile 


Lustreise nach 


Stockholm 


von Kopenhagen. Retour naeh Belieben 

im Laufe von 15 Tagen mit dem ordinairen 
= Schnellzug, II. Kl. Eisenbahn 34 Mk., III. Kl. 
24 Mk. Als Gesellsehaftsreise (es 
ist die 21, Gesellschaftsr. des Bureaus nach 
Stockholm), sehr Komfortabel arrangirt, 
nur 92 Mk. mit II. Kl., alles für 5 Tage 
in Stockholm. Deutschsprecheuder Fühıer, 
Von Nässjö billige Ausflüge nach Jönköping u. 
Trollhättan. Programm wird von dem 
4 Filial des Bureaus in Kopenhagen, Vim- 


(Koehler in Leipzig) ist zu haben: J. Hide, 
Reischandbuch über Stockholm. 


Hotel tre 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes! 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ebene alt⸗F 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: M. Schmidt, 


. 


orter 


. 2 ul 4 
Dr 


Abfahrt Dampfſchiffsbollwerk, vis-A-vis d. Lootſenamt. 
Rückfahrt 6 Uhr. 

Fahrpreis für hin und retour im Vorverkauf 
* 1 M., an Bord d. Schiffes à Perſon 70 Ab 

Billets & 1.44 find zu haben in Stettin bei den 
Herren: A. IIildehrand, Bollwerk 7, Mell- 
wig, Kirchplatz 5, Stan, Roſengarten 67, Mitte 
wochſtr. 13 bei Ritzerow, Godelmann, 
Laſtadie 81, Sehubert, Bogislavfir. 42, Köhke, 
Frauenſtr. 11, ſowie in Grabow a. O.: Minta, 
Gießereiſtr. 14, Hermann, Lindenſtr. 3b. 


können an der Fahrt theilnehmen. 
RT Der Vorſtand. 


Fahrplan⸗Aenderung. 
u Vom Montag, den 1. Auguſt ab Rückfahrt von 
Meſſenthin ſtatt 8 / 


chon 8 Uhr Abends. 


Oscar Henekel. 


Das altrenommirte Hötel Seheilhbel 4 
in Neuſtrelitz fon mit vollſtändigem In⸗ 
ventar unter koulanteſten Bedingungen 
per 1. Oktober verpachtet werden, 


4. M. Guna Ia eh iu Neuſtrelit. 


nichts nich an, Herr Doktor, Weiber ſind allemal 
Ding mal her, ſagte er. Ich] abergläubiſch, willen Sie, und Leue glaubt ein⸗ 


1 


mal daran. a 

Krauſe wußte genug, Lene Kitt war jedenfalls 
bei ihrer Freundin, einer Kartenſchlägerin, um 
hier über den Ausgang der Teſtaments⸗Angelegen⸗ 
heit die nöthige Auskunft zu erhalten. 

— Will er den Preis zahlen? fragte Krauſe 
nach einer kleinen Pauſe. 3 / 

— Hm, darüber hat er noch nichts gejagt, ich 
ſoll Nachricht haben. Denke aber, daß er bald 
herüberkommt, was, Dokter? 

— Denke auch, ſprach dieſer zerſtreut, indem 
er ſich erhob, und dem Kleinen zunickte. . 

— Na, will Sie nicht länger aushalten, lieber 
Freund! ſagte der Kleine, der plötzlich nach der 
alten Schwarzwälderin blickte, welche die zehnte 
Stunde beiter herunterraſſelte. Wayrhaftig, ſchon 
zehn, ſetzte er unruhig hinzu, wo Lene nur bleibt? 
Ich will mich nach ihr umſchauen und ſie 
, meinte Krauſe, gute Nacht, Herr 

itt! 


Dieſer nahm die Laterne, um den Gaſt hinaus⸗ 
zuleuchteu. Als er die mit Eiſen beſchlagene 
Kellerthür aufriegelte und den Schlüſſel um⸗ 
drehte, hörte man das vertraute Klopfen, welches 
von Fremden nur Krauſe allein kannte. ? 

— Das iſt Lene, ſagte Kitt, erfreut die Thür 
öffnend. Im ſelben Augenblick flog ein Gegen⸗ 
ſtand, wie von einer Feder geſchnellt, in das 
Innere des Kellers und fiel ſchwer zu Krauſes 
Füßen nieder, während der kleine Kitt, wie ein 
Kegel umfallend, einen erſtickten Hilferuf ausſtieß. 

Krauſe ſah bei dem Dämmerſchein der am 
Boden liegenden Laterne eine fremde, anſcheinend 


Die Vorträge und Uebungen werden 


in Briefmarken portofrei zugesandt. 
Hannover im Juli 1892. 


„on B R H 
Newyork 


Ostasien 


Anfragen adressire manı 


Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ und Poſtamt 
Groß⸗Salze. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung ge 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen ⸗, lech 
waunen⸗, Soolſchwimmbäder. 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, hl 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaffer. 


Proſpekte und Auskunft durch 


melskaftet 48, gesandt. In allen Buchhandlungen . 


Stoffen 


1 Mark 6 


7 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juli d. J. meine 


Stellung bei Herrn R. Gawron hi 


früheren Genoſſenſchaftlichen Maſchinenfabrik eine 


Fabrik für 


nehmen durch 
ich ſorgfältigſte 


Zuwendung von Aufträgen 
Ausführung derſelben bei 


Greifswald, den 26. Juli 1892. 
Hochachtungsvoll 


Joh. Fischer, Auflamerſtr. 4748. 


ESOLLEHEISESCSEPIFEIRIBSIHUH 7 
2 nach Bergland, Lühzin und zuricß 


Möbel, Spiegel u 


0 
3 empflehlt in größter Auswa 
4 SE 


in bewäh 
ah 


Südamerika 


Norddeutscher Lloyd. 


Eimen- Salze ber Magdeb. Königliches Solbad 
eg 
Elmen. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


lkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — 
Fir umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom 
0 


Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekavelle, Militärmuſik, Reunions. 


beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


5 f eit P n Roman n A. v. Perfall. 


P ſoeben ein neues Quartal. 


ergiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
nn Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Perfal l's aus, der gerade bei derartigen 


das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wochen⸗Nummern bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. n 

50 Pf. Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig F 


Jeden So 


Aude 


Durch langjährige Erfahrungen, ſpeziell im Mühlenbaufach, bin ich 
jede Anlage fachgemäß auszuführen. 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Bore 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


S οοοοοοοοοοσοοοοοοοοοοο 
Carbolineum "SE 


sten Driginal:Brima-Qualitäten | 
Chem. Jabrit Gustav Schallehn, Magdeburg. | 


ſehr große Geſtalt eintreten und die Thür blitz⸗ 
ſchuell verriegeln. Geräuſchlos zog er ſich hinter 
einen Balſen durch einander geworfener Kleidungs⸗ 
ſtücke zurück, wo er ſich niederbückte, den frem⸗ 
den Räuber heimlich beobachtend. 

Er ſah jetzt zu feinem Entießen, daß der Gegen⸗ 
ſtand, welcher zuerſt in den Keller geflogen kam, 
Leve Kitt war, welche der Fremde, der die Laterne 
ergriffen hatte, jetzt aufmerkſam b leuchtete. 

Die Unglückliche ſchien an irgend eine ſcharfe 
Kante gefallen zu ſein, da das Blut ihr von der 
Stirn. träufelte. 

Der Unhold, deſſen Geſicht von einer Mütze 
beinahe ganz verhüllt und deshalb nicht zu er: 
kennen war, ſtieß verächtlich mit dem Fuße nach 
ihr und beugte ſich jetzt zu dem ebenfalls unbe⸗ 
weglich daliegenden Kitt nieder. Was begann er 
mit ihm? 

Krauſe fühlte, wie ihm das Blut zu Eis ge⸗ 
rann, das Entſetzen ihm die Kehle zuſchnürte 
und er nicht im Stande war, einen Leut her⸗ 
vorzubringen, geſchweige denn, das Grauſige, was 
bier vor feinen Augen geichab, zu verhindern. 
Er mußte zuſehen, wie der arme, kleine, halb⸗ 
bewußtloſe Kitt gemordet wurde! 

War es Feigheit von ihm? oder vielleicht 
eine inſtinktmäßige Berechnung? Er mochte es 
in dieſem furchtbaren Augenblick wohl ſelber 
nicht wiſſen, obgleich ein Gedanke blitzartig ſein 
Gehirn erhellte und ihn in ſeinem Verſteck auch 
dann noch feſtbannte, als der Mörder ſeine Opfer 
verlaſſen und ſich in die hinteren Räume des 
Kellers begeben hatte. 

Daß er ſelber, der durch Entbehrungen und 
Branntweingenuß geſchwächte Mann, jenen Rie⸗ 


ſen nicht würde bewältigen können, ſtand feſt 
und durf'e ihm vor dem eigenen Gewiſſen als 


Entſchuldigungegrund gelten. 

Weshalb er aber jetzt nicht dieſen ſchauerlichen 
Ort verließ, wo ihm der Ausgang doch offen 
ſtand, um die Polizei herbeizuhelen und den 
Mörder auf friſcher That ſeſtnehmen zu laſſen, 
das mochte er ſich nicht gel eben, da ihn, wie ge 


fazt, ein Alles nieder zwingender Gedanke bez 
beirſchte. Und dieſer Gedanke war das Teſta⸗ 
ment! 


Würde es tem Mordgeſellen, der zweifellos 


von jenem Manne, für welchen das Teſtament 
eine Yebensfrage fein mußte, gedungen war, 
möglich ſein, das wichtige Dokument in ſeinem 
Verſtecke zu finden? 

Krauſe bezweifelte dies mit Recht und baute 
hierauf ſeinen Plan, der unter den gegenwärtigen 
Umſtänden nahe an das Verbrechen ſtreifte. 

Wie lange der Mörder fortblieb! Es ſchien 
eine Ewigleit zu dauern. 

— Suche nur, dachte Krauſe mit einem wil⸗ 
den Triumph, wobei ſich ihm das Haar empor⸗ 
ſträub'e —, wirft umſeuſt gemerdet haben. 

Sein Herz klopſte in furchtbaren Schlägen, es 
mußte ihm die Bruſt zerſprengen, wenn die Ge⸗ 
ſchichte nicht bald ein anderes Ende nahm. 

Ah, jetzt hörte er Schritte, der Mörder kehrte 
zurück, batte er das Geſuchte gefunden? Krauſes 
Athem ſtockte plötzlich, ein Lichtſtrahl ſiel auf die 
beiden Opfer, die große Geſtalt ftand wie ein 
geſpenſtiſcher Schatten an der Kellerthür. 


Gortſetzung folgt.) 


Königl. Technische Hochschule, Hannover. 


im Wintersemester an Dienstag, den 11. Oktober 183% begir nen. 
Einschreibungen dazu erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1892, Programme werden vom Sekretariat gegen Einsendung von 60 Piennig 


Norddeutscher Boyd. 


Post- und Schnelldampfer 


MEN mu 


Baltimore 


Australien 


36. 


Station 
Schönebeck a.“ E., die Linie 
Magdeb.⸗Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 

und Droſchken. 


gen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arte 
Sool⸗ 


enſäure⸗Bäder. 


Bromreiche gen 
Thierärztlich überwachte Molkerei. 


Ozonreiche 
die Kgl. Badeverwaltung. 


Mit dieſem neueſten Roman des 


Abonnementspreis vierteljährlich nur 


er aufgegeben und in den Räumen der 


Mühlenban 


Indem ich bitte, mein Unter⸗ 
gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche 
billigſter Preisberechnung. 


1d Polſterwaaren 


har dt,, 


1 
Heringsdorf 2½ 


Gültigkeit. 


| 


Der Rektor Kohlrauseh. 


Jeden Sonntag: 


„ Promenadenfahrt =E 
2 bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 
durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


| Dee 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


t 
„ Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 H, Kinder 25 H. 


N Extrafahrten 


nach Messenthin 
am Sonntag, den 31. Juli cr., bei günſtiger Witterung; 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. | 11* Uhr Vormittags. 
1½ „Nachmittags. 7% Uhr Abends. 
27 * „„ * 8¹ „ „ ” 


10/4 „ 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtatlonen nicht 
angelegt. Osear Henekel. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 31. Juli, 
J. per Salon ⸗Schnelldampfer 


.o 
„Swinemünde*‘*, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
II. per Dampfer 


— 
6 5 
„Hai“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: Mk. 2.00 
II. Kajüte: DE. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 
Bei an garen findet die Fahrt nach 
r Nachmittags ſtatt. i 
für hin und zurück ö 1 Benz 


60 Pfg. incl. Brückengeld. eis 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 1. Auguft, von Swinemünde uach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


1 


’ 


bei günſtiger Witterung 


Nachm. von Stettin vou 1½ Uhr halbſtündlich 


Letzte Fahrt von Stettin 8 Uhr. 
„ Podejuch 9½ Uhr. 


Preis hin und zurück . 
einfache Tour 
ie "Se 


Kinder g 
Die Rheder. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 31. Juli er., 


per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt 10 Uhr Bit = 
Rückfahrt von Lübzin 9 Uhr Abends, 
1 „Bergland 9½ „ „ 
Preis pro Perſon 75 H. ; 
J. F. Braeunlieh. 


Hochf. neuen Fettherng 


H. O. Beyer, 


Beringerſtr. 74, Ecke Stoltingfip 


„ von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. er * 


— 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſenbahubrücke. 


7 
x wu 


— 


Er 


» 


8 


en. 


— 
A 
„ 


Pedejuch. 


a 


{ 
> 


4 
2 


un 


3 


Reinigung der a aus. 


Am 22 0 2 Uhr ſtarb unſer eber Erlen im 


Alter von 1 Jahr 5 Mon. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Ferd. Tettenborn und Frau. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofs ſtatt. 
EEE TEN FETTE TEE TEE 


.. Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, die 
reichen Blumenſpenden bei der Beerdigung meiner un⸗ 
vergeßlichen Frau, unſerer Mutter und Schweſter ſage 
ich Allen, nameutlich aber auch dem Herrn Prediger 
Katter hierſelbſt für ſeine überaus troſtreichen 
Worte am Sarge wie am Grabe im Auftrage der 
5 hierdurch nochmals meinen innigſten 


e den 28. Juli 1892. 

Spaude, Regier.⸗Sekretär. 
Jamiliennachrichten ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Bunge [Gribow]. Eine 

Tochter: Herrn Pfeil [Stargardl. Herrn 
Swinemünde]. 
Verlobt: Frl. Kraſemann mit Herrn Roſch [Berlin 


Greifswaldl. Frl. Melms mit Herrn Wenzlaff 
Wolgaſt⸗ Neiv-Yor . 

Geſtorben: Fran Raſchke [Stolpl. Frau Melzer 
[Stotp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 31. Juli 1892. 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
8 Konſiſtorialrath Gräber um 10'/, Uhr. 
err Prediger ing um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr ae Behrndt um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schultz um 5 Uhr. 
Jun der Johanne glirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Der Vor⸗ und 8 fällt wegen 


In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor 5 um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Becchte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Söhnen: Herr Prediger Haſert. 
Im Johanniskloſter⸗ „Saale (Nenſtadt): 
Herr Asien Müller mmm 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Nenitadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
g Brübergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Ju der 5 Game, 4). 
err Prediger Liebig um 9½ U 
err Prediger Liebig um 4 fbr 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Bent Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Paſtor ge um 9 Uhr. 
n Fort Wilhelm: 
Herr Diviſtonspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche: 
5 Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn un 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Sir Vikar Kundenreich um 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
Vorm. 10 Uhr und Abends 6 Uhr Gottesdienſt: 
\ Prediger Behrend. 
Im Kuabenhort (Apfelallee): 
ir Prediger Bu um 9%½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Ubr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: > 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Kandidat Hoffmann um 10 Uhr. 
In Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Ju der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
gr PR Redlin um 10½ Uhr. 
gr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
gr Kandidat Wendland 225 m Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ 1 
In der Luther⸗ Kir (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte 9 2 ee 
Herr Kandidat Wendland um 2½ 1 
In 1 
Herr Prediger * um 11 Uhr. 
1 Scheune: 
Herr Ber Dreier m un 9 . Fark 


Herr 


Staat, su, un) Jur. 


F Banschule Stadi Sulza; 


„Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 
\ — . d. 2 Teerkorn. 


Weher's ern 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


Ein £ Haus in beſter Stadigegend Berlins 


mit geregelten Hypotheken und 
bedeutend. Ueberſchuß, iſt wegen zur Ruheſetzung ſofort 
1 u — Berlin, Weidenweg 32, bei 


DE: trafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „P ö II tz 
am Sonntag, d. 31. Juli. 
Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
10 „= hin und zurück J. Platz 1,50 %, 
a 


F. Ehrke. 
Jeden Sonntag 5 


1 Bergigungsrabrten 
Br Podejuch 


per Dampfer 

Fritz, Carl, Wills, Olga, Ann, imma, 

Ella, Marttın. 
Abfahrt vom Berfonen-Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9 ½ und 11 he h Nachmittags 

von 1—9 Uhr ee 
Aa Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—10 Uhr Gatbitlindtirh. 

10 Uhr letzte Fahrt. > i 


C. Kochn, 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 31. Juli cr., bei günfftiger Witterung: | 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
8 195 Morgens, 5 Uhr Morgens. 
3: Uhr Abends. 9/ Uhr Vorm. 
Die ein Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 


Osear Henckel. 


Kr Die weltbekannte ax 


Beitfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 ZN 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
}. weiße Halbdaunen, das Mund at, 1 75, 


vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2 . 
on die — zn genügen 3 Po 215 1 
. Oberbett. 


Verpacku 4 wird nicht berechnet. 55 | 


reiburger 
Munſter⸗ Geld Lotterie. 


1 zu 50,000 M.] x 5 5 
17 19000 8 Looſe A 3 M. 
1, 5,000 ( Für Gewinnliſte und 
10 „ 1.000 „ 2. Porto find 30 „ (Ein⸗ 
20 „ 509 „5 ſchreiben 20 extra) 
a N 100 7 3 mehr beizufügen. 
I. f. W. , . w. 0 


Gerlich unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt. 
werden durch denſelben preiswürdige Penſionen nachgewieſen. 


Pferde ⸗ Lotterie. 
7 beſpannte Equipagen, 


4 
darunter 2 Vierſpänner, und 8 


90 Reit⸗ und Wagenpferde. Ri 


Außerdem 2320 Gewinne. 
Die lebloſen Gewinne werden frei von allen 
Unkoſten verſandt. 


Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme. 


Stettin. Bob. Th, Schröder: Banfgeichäft. 
Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm 


Der neue Lehrkurſus beginut am 1. November d. Js. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impf⸗ KR 
ſchein, polizeiliches Führungsatteſt, Enwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen find, nimmt der 


Lübeck. 


| 
Looſe à 1% (11 St. 10 %) Lifte u. Porto 30 H. > 


Auch 


Be b 7 Dekötlomtierttf Grüttner, Vorſteher der Anſtalt. 


Villa in Swinemünde, 


unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mit 
vollſtändiger, herrſchaftlicher Einrichtung sofort verkauft werden. 
Näheres durch Weatzannatt und ‚Notar Gutk in Charlottenburg. 


14. Luxus-Pferde-Loiterie 


zu Marienburg Westpr, 


Ziehung am 14. September 1892. 


Loose a 1 Nik., 11 Loose — 10 Mk., auch 
gegen Briefmarken empfichlt und versendet das 
General-Debit 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 
Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 
erfolgt auf W unseh auch unter Nachnahme. 


In Stettin zu haben im Haupdebit des Herrn Roh. Th. Schröder, Stettin 


Dr. Wättenbergs, geraspelte 


HANSA - GHOGOLADE 


mit dem Monde 


ist ganz neu. Sie ist die einzige in der Welt, 
die leicht löslich gemacht ist d. h. die weder 

gerieben, eingeweicht, gekocht oder gequirlt # 
Bei dieser Umständ- % 
lichkeit ging somit das bes!e Aroma 


in den Schornstein. 


In der Hansa-Chocolade bleibt alles in der #% 
Tasse da sie in der Tasse bereitet werden 
Hansa - Chocolade ist dle beste und 
In besseren Geschäften käuf- fi 
lich zu 1.20, 1.60, 2.— per Ffund. 


zu werden braucht! 


kann. 
billigste! 


Jede Auskunft vom 


Hnannsa-Cacaowerk 


Max Rieck, Hamburg, 


ud 


ich meine 


von Pölitzerſtraße 92 nach meinem Hauſe 


mit dem heutigen Tage verlegt habe. 


trauen herzlich dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in den neuen Geſchäftsräumen erhalten zu 
wollen, indem ich auch fernerhin eine ſtets gerechte und reelle Bedienung bei feinſter 5 
zuſichere. 


Ferdl. Didjurgis, Fleiſchermſtr., 


Pölitzerſtr' 19. 


500 silberne Dreikaiser - Münzen und 
1790 Gewinne bestehend in Luxus, u. 


feine Fleisch- u. Wurstwaaren- 
a2» Fabrik mitDampfbetrieb« «u 


Pölitzerſtr. 19 


Für das mir bisher in fo reichem Maaße geſchenkte Ver⸗ 


Gewinne werden franko 


Zur Verlosung Belegen: 


1 Landauer mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 
1 Kabriolet mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden 
1 Coupé mit 1 Pferde 
1 Parkwagen mit 2 Ponies 
5 gesatt, u. gezäumte Reitpferde 
68 Reit- und Wagenpferde 
in Summa 
7 compl. bespannte Equipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
10 Gewinne à M. 100 = M. 1000 W. 
* 30 1000 „ 


Porto und Spesen versandt.“ 


Die leblosen 


Gebrauchsgegenständen. 


& Lübeck. 


{ 


S 


ichs Hansa-Cacao empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. ow. 


eee 


8886888888856 O 


Geschäfts Verlegung 


Einem geehrten Wahlen beſonders meinen werthen Kunden, die e Auzeige, daß 


zur Aquarall⸗, Oel⸗, 


Die Jo 6 aun Hof fes schen Bruſtmalzbonbons erweiſen 
ſich bei Verſchleimung der Bruſt wie bei Katarrhen 
als ſehr wirkſam. 


Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malzbräpargte zu über: 
ſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakts⸗Geſundheitsbier, bei meiner Enkelin eine 
gute Wirkung geſehen habe, und ebenſo von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines 
Kehlkopf⸗Katarrhs verwendete, ſo erſuche 25 Sie ergebenſt mir zuzuſenden. 

5 Geh. San.⸗Rath Dr. Hildebrandt in Danzig. 


Johann Hof in Berlin, Reue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis W 9 Roßmarkt. Jul. Wartenberg. — g 


Nähren und ſtürkend für 
ſich durch beſonderen 


mu 


S u a. ir 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell, 
Spritz⸗, Bronce⸗ Holzbrand⸗ ; „Emaille“ Malerei. 4 
 Gravite Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


WI. ee grauen. 26. 


Johann Gef ch e 


zeichnet 
18. 


arienburger - # 
| 


sen 


— 


dose οοο ee 


Aus 


ummi ;.° de per 


la brieflich gegen Nachn. 
Ne 2 8 
SSS = 
3 
45 8 


5 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 
Ein eruſtes Mahnvort an Jedermann, 
aufgedeckt am Kopfe meiner Preisliſte mit 


250 Bildern. 
Hippolit Mehles, 


Berkin W., 
Friedrichſtraße 159. 


in ganz neuen Muſtern U 
und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


SGOIIOYO III Ya 
Kirſch⸗ und 
Himbeer⸗Saft al 


N Kun von der Preſſe. 


II. IR. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


eee eee 
Neueſte Muſter 


in 


Vandtellern & 


und 


: Untersätzen, 


emalt und unbemalt, 
em pfiehlt ö 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
ch c 


3 


5 


Seit einiger Zeit bemerken wir in dem Schaufenſter 


des erſten und Älteften 50 Pf.⸗Bazars von 


Schaderaeck, 
ein gut ausgeſtalletes Album: 


G. 


obere Breiteſtraße 70, 


aa Andenken an Stettin 


mit 24 der neueſten Anſichten. Dieſes prachtvolle An⸗ 
denken iſt für den billigen Preis von 25 und 50 Pf. 
in G. Sehaderaeck's Bazar zu haben und Jedem, 
der ein ſchönes Andenken kaufen will, angelegentlichſt 
zu empfehlen. 
e a. 


Brannkohlen m — 
offerirt Pe ex Kahn 
Fr. Bumke, ee. k 76/78. 


a ie 


Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


BR. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Gualite äts⸗ Gigarren. 
ABO pCt. Eh 


part jeder Couſument und Händler, welcher von ie 
stehender billigen O 1 Gebrauch macht. 
lick 


en Brafil 100 Stück. ‚50.46 
umatra, mit Felle 3,00% 
Cuba in Orig.⸗Packung e 3,50. 4 
Holländer, Orig.⸗ Packung 3,504 
| Sumatra, nikotinfrei ..... RER ER 4,00% 
Manillas, neueſte Jahrg 4,50. 
Sumatra mit Havan uns 5,00. 
Rein 90er Havanna. 6,00% 
Echt Bojamo Megalia N 7,50. 


dr A merikaniſchen 
von 10 Pfund 4 % 


[ Butter = Special Geſchäſt 


Verſandtgeſchäft I. Zlenmer, a 


bei —— 2 
Neues 


Gebrüder "Grunewald 
aus Rummelsburg (Pom.) ai 
mit eigener Dampfmolkerei von 480 Ki en 
empfehlen ihre feinſte Kentriſunenend b fp ö 
butter, läglich per Gitgut W an 5 
von jetzt bis zum 1. April 1893 120 a 5 a 
bis 90 . Unſere Heng Soltard iſt mit den; 
neneſten Maſchinen und Apparaten ausgeſtgttet, 
können daher mit jeder großen Dampfmolkerei 
j e Verſchiedene Arten von Fett und Mi 
Mager ⸗Käſen, auch vorzügliche Schweizer⸗ 
Käſe zu 8060 H, nur eigenes Sabrifat, fein 
a Zwischenhandel. 


Verkaufs elle: * 
Vismarckſtr. 17, am Bismarckplatz. 
‚Gebrüder II. 0. Grunewald. 


Weg. g. Verzugs n. Amerika Sachen zu vertaufen, m Be 


Hass, Breiteſtr. 11, Hof 
n rc, Stühle, . iz 
k. r. Domſtr. 


weiden 
atz 5, 2 Tr. l. 


Eine aut erhaltene Beine, it au 
Nane Einger- Maid; chine an 


B 


ai a 


A, Sünlen⸗ 
bee ne fir Se zu, N en 


Nochmals hier amtlich auf Trichluen unlertuchten, 
beſten geräucherten 
2 


. \merik, Speck, = 


ohne Rippen, p. Pfund 65 , 
in ganzen Seiten p. Pfund co Ah. 


Emil Umnus, Schuhſtraße 26. 


Telephon Nr. 441. Zartenthiner Torf vom Baron 

von Puttlammer off. billigſt o Kahn 
Fr. Buzmike, Sberwiel 76/78. 

N Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
1 ‚Böh fie kammiſſar, Anbelsdorfer- 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

1 Wieg ge mit Matre atze u. Kinderſtuhl zu verkaufen 

Preußiſcheſtr. 103, 1 Tr. 

1 Frittleiter u. mehrere Heckbauer find zu verkaufen 

Paradeplatz, Kaſematte 53. 


Grudeofen, 12 %, und eine Käferſammlung zu ver: 
kaufen Saber, En teitraße u 1 Ar, 


Kl Pult, 7 750 Ab, /. Ach m. B. u. A 12 A 
zu verk. Grabow, Neueſtraße 5b, 1 Tr. 

1 gut erh. Tiſch ſſt biaig zu verkaufen f 
Friedrichſtr. 7, 1 Tr. r. 


Penſion 
auf dem Lande, in der Nähe des Waldes, 
wird von einem gebildeten jungen Mädchen 
für Monat Auguſt geſucht. 
Gefällige Offerten wit Preisangabe 
unter BB. K. 30 an die Expedition 
d. Bl, Kirchplatz 3. 


Eine größere Spritfabrik ſucht e einen . 
er mit der 
als Betrieb sleiter, ſelbſtſtändigen 
Führung des Apparats ſowohl wie mit ſämmtlichen 
ſteueramtlichen Abfertigungen des Fabrikats vollſtändig 
vertrant iſt und dies durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Offerten werden unter Chiffre M. 428 an die 
Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
Von einer der älteſten beſtreuommirten Lebens⸗ 
und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit an⸗ 
erkannt billigſten Prämienſätzen werden 


rührige Agenten 


für Stettin geſucht. 7 

Gel. Offerten unter BA? . O. an Max Pausen, 
ee 4 Vogler, A.⸗G., Berlin SM. 10, 
2 eien. 
FCC 
51 Leiſtungsfähige Fabrikanten der 


Herten-Garderoben-Prauche, 


welche geueigt ſind, in Hamburg eine Detail: 
Verkaufs⸗Filiale zu errichten, wollen ihre 
Adreſſen sub 52. Bi. 1786 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, einſenden. Preima⸗Nefe⸗ 
renzen gegeben und verlang 


Sum Möbelauſpoliren, 


Reparaturen an denſelben, jede Tiſchlerarbeit, Bau⸗, 
Möbel⸗ und Saberteiieihtungen empfiehlt ſich 
E. Kuhns, Tiſchlermſtr., 
Stoltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13 


Stau 9 Wöiligen; Eriseurinm, 


2 Paradepiah 21. 
7 Steten, den 28. Juli 1892. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Fu b. h 
kum zeige ich rt ergebenſt an, daß ich mich,! 
orts (Stettin, Grüne Schauze 11a) als Se, (offer 
etablirt habe. Durch meine, in den großen We kalten 
geſammelten Keuntniſſe glaube ich mich befähigl, zu 
allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten genügende 
Kenntniſſe zu beſitzen. Ich bitte daher, mich mit Auf⸗ 
trägen und Beſtenungen gütigſt beehren zu wollen, die 
ich ſtets möglichſt prompt und pünktlich auszuführen 
bemüht ſein werde. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


TartT Ai diagg, Schloſſer. 
Verloren. 


al 
0 


Am 28. d. Mts. Abends iſt auf der Rückfahrt vol 
Gotzlow nach Stettin (Bräunlich, ſche Dampfer) ein ſchw. 
Cachemirtuch mit Perlborte abhanden gekommen. Geg 
Belohnung abzug. in d. Exped. . Bl, Kirchplatz 3. 


Br Stelleuſuchende⸗ jeden Berufs plazirr 
ſchnell Beuter’s Bureau, Dresden, 


Oſtra⸗Allee 35. 


Einen tüchtigen Bügler 


auf Damenkonfeltion verlangt 
Ernst Schütz, Schulzeuſtr. 20, H. 3 Tr. 


Dellevue- Theater 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, den 30. Juli 1892: 


Gr. Sommer feſt. 
“VBrillant⸗Illumination gg, 


des geſammten Etabliſſements. 


Monſtre-Zuſtrumental- u. Vokal- 
Konzert a 


118895 Artilleri rie⸗-Regiments⸗Kapelle Stabstrompeter 
H. Unger, Bellebuetheater⸗Kapelle u. oberbayeriſche 
Sänger⸗Geſellſchaft „Bavaria“). 


a Die Verlobung bei der gaterne. 


Operette in sei von O Rt - 
Das P nfion 


Oyerette in en von 12 v. Suppö. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr. Eutree BO A. 


Juhaber von Theaterbillets haben kein Konzert⸗Entree 


zu zahlen. 
Sonntag, ae 31. Juli 1892: 
„Male: 


Die lanen. x 


Operette in 3 Akten von J. Weinberger. 
Uhr: Großes Doppel⸗Konzert. 


Vellebnethegter⸗Kapele und oberbaueriſche Enger: 
Geſeilſchaſt „Bavanriat 


Eiysium- Theater, 


Sonnabend, 30. Juli 1892: 
Br Die Stützen der Geſellſchaft. mm 
5 Uhr: ebene 1008 
‚6 9 Uhr: Gaſtſp. d eh rönt u Schönheit v. Spaa. 
‚Sb Fran Bet 1 Stukart im Löwenkäfig. 7 
‚Sonntag: 1. 1. 0 piel von Willa Büllne 
Peehsehulze. —_— 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonnabend: 


Frl. Emmy Hoffmann. 
Senſationelles er der 


Befall. a ni jetzigen Spezialitäten ⸗ 


Ihe 
— Mag: un nee, 


4 


— —— ———— E—ü—P— rer we 


N 


Erſtes Auftreten der brillanten Koſtüm⸗ Soubreth. 


Baroneſſe Ly din v. Buchholtz. 
Vorlehtes Auftreten des afanuntay mit kolo — 


ers 14 7 5 brillante Beleuchtung u. Illumination 
ch der Vorſt.: Verein 9.&ominern u.⸗Ball. 


9 


